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Grußwort

Sebastian Remelé
Oberbürgermeister der Stadt Schweinfurt

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
verehrte Gäste,

im Namen der Stadt Schweinfurt heiße ich Sie 
zur dritten Nacht der off enen Kirchen ganz 
herzlich willkommen. Mit dieser Veranstaltung 
öff nen die Kirchen unserer Innenstadt wieder 
die Tore zu Glauben und Frieden. 

Die Kirche ist ein Ort, an dem existentielle 
Fragen der Menschen Gehör fi nden, sie ist ein 
wichtiger Stützpfeiler des geistigen, gesell-
schaftlichen und kulturellen Lebens in Schwein-
furt und hat auch im 21. Jahrhundert einen 
wichtigen Platz in unserer Gesellschaft. Sicher 
sind die Zeiten heute schwierig für die christli-
chen Glaubensgemeinschaften, doch das Chris-
tentum blickt nun schon auf eine 2000-jährige 
Geschichte zurück, in der es so manche Krise 
zu überwinden galt. 

Den Verantwortlichen ist es auch in diesem 
Jahr gelungen, ein buntes, abwechslungsrei-
ches und anregendes Programm zusammen-
zustellen, um den Glauben in Schweinfurt zu 
leben und zu stärken. Dafür möchte ich an 
dieser Stelle herzlich „Danke und vergelt´s 
Gott“ sagen.

Lassen Sie sich von dem breitgefächerten 
Angebot mit Musik, Tanz und Schauspiel der of-
fenen Kirchen inspirieren und genießen Sie eine 
Nacht des Füreinanders und Miteinanders.

Mit herzlichen Grüßen

Sebastian  R e m e l é
Oberbürgermeister

Grußwort

Reiner Fries
Dekan des Kath. Dekanats 
Schweinfurt-Stadt

Grußwort

Oliver Bruckmann
Dekan des Evang.-Luth. Dekanats 
Schweinfurt

Willkommen zur dritten Nacht der off enen 
Kirchen in Schweinfurt!

Wir freuen uns, wenn Sie sich in unsere The-
menkirchen aufmachen. Gute Begegnungen, 
begeisternde Klänge, nachdenkliche Bilder und 
neue Gedanken wünsche ich Ihnen, damit die 
Sehnsucht nach dem Himmel unter uns wach 
bleibt. 

Also aufgemacht und aufgewacht.

Gute Nacht sagt

Oliver B r u c k m a n n
Dekan

Aufgemacht und aufgewacht, heißt es wiederum 
zur diesjährigen Nacht der off enen Kirchen in 
Schweinfurt.

Alle sind eingeladen, verschiedene Aspekte un-
serer Kirchen kennenzulernen. Ein reichhaltiges 
Programm erwartet Sie fürs Hören, Sehen, Ge-
nießen und Erleben, zum Nachdenken und zur 
Besinnung. So bunt kann Kirche sein.

So viel kann sie bieten an geistiger und see-
lischer Nahrung. Lassen Sie sich das Angebot 
nicht entgehen.

Reiner F r i e s
Dekan
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Kirche im Lauf
der Zeit

St. Salvator-Kirche
Frauengasse (Zürch)

❶

20:00-23:00
Bis ins Mittelalter zurück reichen die Ursprünge 
der St. Salvatorkirche, als eine Kapelle für den 
Burgbezirk in Schweinfurt erbaut wurde. 1412 
wurde sie um- oder neugebaut; der gotische Al-
tarraum und die Sakristei aus dieser Zeit sind 
durch alle Veränderungen und geschichtlichen 
Umwälzungen erhalten geblieben. Ein Baudenk-
mal aus dem ganz alten Schweinfurt mit einer 
bewegten Geschichte. 

Christa Weinzierl wird in einem Bildvortrag auf 
entscheidende Stationen eingehen, vom Wandel 
der Schweinfurter Bürgerschaft erzählen und 
vom Zusammenhalt nach dem zweiten Welt-
krieg und dem Wiederaufbau der Kirche.

Der Vortrag dauert etwa 90 Minuten und ist um-
rahmt von Musik:

Reham Siebenson (Klarinette) und Anna Brutz-
mann (Fagott) spielen Werke von Bach über 
Beethoven bis hin zur nord- und südamerikani-
schen Moderne. 

Danach besteht die Möglichkeit, in der Kirche zu 
verweilen, ein Glas Sekt zu trinken und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.

Beginn 20 Uhr — Abschluss gegen 23 Uhr.

Anfang und Ende
Wir beginnen die »Nacht der Off enen Kirchen« 
um 19:30 Uhr mit einem gemeinsamen Impuls 
am Martin-Luther-Platz. Einen gemeinsamen 
Abschluss gibt es diesmal nicht; stattdessen la-
den wir ein, jeweils an den einzelnen Stationen 
den gemeinsamen Abendsegen zu beten (siehe 
Seite 21).

Essen und Trinken
Neben den zwei zentralen Genussecken am 
Martin-Luther-Platz und vor der Gustav-Adolf-
Kirche bieten manche Gemeinden kleine Snacks 
und Getränke für zwischendurch an. Auch der 
sozialpsychiatrische Dienst der Caritas lädt zum 
Verweilen und Genießen ein.

Kirche auf Talentsuche
Inspiriert von dem Gleichnis von den anvertrau-
en Talenten (Mt 25,14-30), ist die Kirchenge-
meinde St. Lukas seit Juli 2013 auf Talentsuche. 
Die Gemeindeglieder tragen mit kreativen Ideen 
dazu bei, die Renovierung des Gemeindezen-
trums zu unterstützen. An unserem Stand auf 
dem Martin-Luther-Platz informieren wir über 
diese Aktion und stellen einige Talente unserer 
Gemeinde vor. Es gibt leckere Segenskekse mit 
garantiert biblischer Füllung. Wir freuen uns, mit 
Ihnen über die Aktion ins Gespräch zu kommen. 

Fahrradrikscha
Ralf König bietet ab 20:00 Uhr gegen eine Spen-
de für St. Lukas einen Shuttleservice mit sei-
ner Fahrradrikscha vom Martin-Luther-Platz zu 
den unterschiedlichen Veranstaltungsorten der 
Nacht der Off enen Kirchen.

Dies und Das
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Triple Art Church

St. Johanniskirche
Martin-Luther-Platz

Kirche der Vielfalt

St. Anton-Kirche
St.-Anton-Str. 10

Weltweite Blickwinkel

20.00 Die Stellung der Mutter Maria im 
Koran

 Vortrag in Zusammenarbeit mit 
DITIB-Moschee im Rahmen der Inter-
kulturellen Wochen

21.00 Misa Criolla
 Messe aus den Anden mit dem Ensem-

ble Sayari-Pankara (Leitung Juan 
Osorio) und dem Oratorienchor Würz-
burg (Leitung Matthias Göttemann)

22.00 Wie beeinfl ussen wir den 
 Wassermangel in den Ländern 
 des Südens? 
 Impuls und Publikumsdiskussion  

23.00 Taizegebet (Andreas Duft)

Verpfl egungs- und Verkaufsstand des Weltla-
dens Schweinfurt

❸❷

Kirche der jungen Künstler
Evangelische Jugend Schweinfurt 

Wir drücken uns ganz unterschiedlich aus. Durch die 
Musik, durch Worte und Bilder. Als Jugendlicher hat 
man einen anderen Blick auf die Welt. Den ganzen 
Abend über laden die ausgestellten Fotos und Bilder 
ein, die Perspektive zu wechseln und die Welt aus ei-
nem anderen Blickwinkel zu betrachten.

20:00  Musik: A.am.I
 Die Schweinfurter Band A.am.I covert 

gerne bekannte Lieder, schreibt aber 
auch Songs selbst. An der Nacht der of-
fenen Kirchen spielen sie für euch.

21:15  Das gesprochene Wort: Poetry Slam
 Die Dichterschlachtschüssel, der Poe-

try (engl. Dichtung) Slam (engl. Wett-
kampf) des Schweinfurter Stattbahn-
hofs, kommt nach ihrem Auftritt auf 
der Mainbühne der Landesausstellung 
zur Nacht der off enen Kirchen. 

22:15  Musik: Pirates & Pumpkins
 Sie gehören zu den Newcomern aus 

Schweinfurt und rocken dieses Jahr die 
Triple Art Church der EJ Schweinfurt.

23:15  NoK OUT 
 Die Kunst auf sich wirken lassen — nach 

dem offi  ziellen Programm könnt Ihr den 
Abend bei uns ruhig ausklingen lassen.

Den ganzen Abend
 Die gemütliche Chill-Out-Lounge der EJ, al-

koholfreie Cocktails des VCP und die Aus-
stellung „Ich spreche in Bildern“ der Klinik 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psycho-
somatik und Psychotherapie (KJPPP) Würz-
burg und Julian-Alexander Bauer
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Sprüche klopfen

GesprächsLaden
Manggasse 22

„Kommt und seht!“

Wir, die MitarbeiterInnen des GesprächsLadens, 
laden ein zu Begegnung, Gespräch und mehr …

20.00 bis 23.30 Uhr

• Sich treff en — miteinander reden — Tee trin-
ken  

• Sich von Sinnsprüchen inspirieren lassen. 
Sinnsprüche abklopfen auf ihre Bedeutung 
für das eigene Leben.

• Bilder anschauen: „Lebensfreude in Blau, 
Rot, Gelb“ - Malgruppe des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes

• Auf Wunsch: Persönliche Fragen unter vier 
Augen besprechen

Sinnlichkeit und 
Spiritualität

Heilig-Geist-Kirche
Schultesstraße 30

20:00 Chor – Bläser – Orgel
 Der Heilig-Geist-Chor präsentiert ge-

meinsam mit dem Blechbläserensemble 
der Musikschule Schweinfurt das 1974 
komponierte, vitale 3-teilige „Gloria“ 
für Chor, Orgel, Schlagwerk des 1945 
geborenen John Rutter. Besonders prä-
gend dabei ist der volle Blechbläsersatz 
mit 4 Trompeten, 3 Posaunen und Tuba. 
Ergänzt wird das Programm durch Ar-
rangements für Orgel und Bläser.
Leitung: Martin Seiwert

21:00 Sich öff nen - fühlen - Sinne erle-
ben Teil 1

 Der „Malerkreis Schweinfurter Ober-
land“ lädt zu einer spirituellen Rei-
se mit Bildern, Musik und Tanz ein.
Mitwirkende: Stefan Erhard — Klavier, 
Teresa Werthmann — Geige, Wilfried 
Höhne — Gitarre, Theresa Balling — 
Gesang. Lola Prinz — Band, Tango — 
Sabine und Peter Lamping. Zumba-Ra-
kete aus Schonungen. Gastkünstler: 
Gerhardt Göbel, Bernd Schmück, Bri-
gitte Junkersdorf. 

22:00 Wirbel der Gefühle - Einssein mit 
der inneren Kraft Teil 2

 Percussion mit Petra Eisend 

23:00  „Stimmen der Nacht“
 Das „Vokalensemble Hl. Geist“ singt 

zum Abschluss des Abends Chor-
musik vom feinsten. Werke u.a. von 
Schütz, Rheinberger, Lukaszewsky.
Als besonderer Gast des Abends 
konnte Jörg Wiedersich mit sei-
ner Querfl öte gewonnen werden. 
Leitung: Martin Seiwert

❹ ❺

your mobifaction

fabermobil.de  •  facebook.com/fabermobil

Autohaus Faber • Porschestr. 4 • D-97424 Schweinfurt • Tel: +49 (0)9721 77 25-0







❶

❷

❸

❹

❺
❻

❼❽❾

10

11

12

WC
WC

 Zentrale Essensstände auf dem Martin-
Luther-Platz (St. Johannis) und vor der 
Gustav-Adolf-Kirche.

 Erste Hilfe auf dem Martin-Luther-Platz (Jo-
hanniter) und an der Liegend-Einfahrt am 
Krankenhaus St. Josef (Malteser)

 Toilettenanlagen der Stadt Schweinfurt am 
Roßmarkt und am Rathaus sind geöff net, in 
den Kirchen sind die Toiletten ausgeschildert.

 Karte: OpenStreetMap



WC

 Karte: OpenStreetMap

 Erste Hilfe auf dem Martin-Luther-Platz (Jo- Erste Hilfe auf dem Martin-Luther-Platz (Jo-
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Wunderjahr 1989

CVJM-Haus
Luitpoldstraße 1

Segenszeit

Kapelle des Krankenhauses St. 
Josef Ludwigstraße 1

❻ ❼

20:00 Christsein und Alltag in der DDR
 mit DDR-Zeitzeuge Albrecht Kaul (Aus-

schnitt aus „Wunderjahr 1989“): Von 
„Bück-Dich-Ware“ für Insider, Urlaub in 
der Hohen Tatra, „verlorenen Badewan-
nen“ auf den Baustellen der DDR und 
Russenbesuchen der Jungen Pioniere.

21:00 Christsein und Staatsicherheit in 
der DDR

 mit Zeitzeuge Albrecht Kaul (Ausschnitt 
aus „Wunderjahr 1989“): Von Beschat-
tung und Bespitzelung, Verhören und 
Erpressungen und dem Ziel und Zweck 
des Geheimdienstes, der aufs eigene 
Volk angesetzt war.

22:00 1989: Mauerfall und Wiederverei-
nigung 

 mit Zeitzeuge Albrecht Kaul (Ausschnitt 
aus „Wunderjahr 1989“): Von der Angst 
vor einer „chinesischen Lösung“ und 
den Montagsdemonstrationen in Leip-
zig, von der Revolution mit Kerzen und 
Gebeten und einer unvorbereiteten 
Pressekonferenz, die im Wahnsinn en-
dete.

 

Segen ist Urelement des Christentums und 
Sehnsucht der Menschen von Abraham bis heu-
te: Segen erfahren, gesegnet werden, selbst 
Segen sein. 

20:00 Biblische Segensgeschichten und 
Segenssprüche

 Erzählt und interpretiert von Michael 
Pfrang und Pfr. Bernhard Oechsner, mu-
sikalisch umrahmt vom Ökumenischen 
Kirchenchor Oberndorf und Eberhard 
Fasel

21:00  Ich will dich segnen 
 Persönlichen Segen erleben in liturgi-

scher Form mit dem „Segensfeier”-Team 
von Heilig-Geist und der Lobpreisband 
der evangelischen Auferstehungskirche 
Bergl

22:00 Ein Segen sollst du sein
 Die Band „Himmelwärts” spielt Segens-

lieder, berichtet wird von segensreichen 
Erfahrungen und erlebtem Segen 

23:00 Möge die Straße dir entgegeneilen 
 Irischen Segenswünschen nachspüren, 

Musik und Reiseimpressionen aus Ir-
land mit Diakon Georg Kirchner

Im hinteren Bereich der Kapelle besteht die 
Möglichkeit, sich einen persönlichen Segen zu-
sprechen zu lassen.

Mit uns können Sie reden
und Probleme jeder Art besprechen

Anonym — vertraulich — kostenfrei
Mo, Di, Mi: 10:00 - 14:00 Uhr • Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr

Manggasse 22
97421 Schweinfurt

Telefon 09721/207955
www.gespraechsladen-schweinfurt.de

an

Auftraggeber

Motiv

Format/Farbe

Zeitschrift/Ausgabe

Echter

Echter Verlag, Würzburg

Bücher-Pro� 

105 × 40 mm

2013.078 

neu von Roland Breitenbach 

Das Evangelium 
zu Fuß 
Wege zu einer 
Spiritualität 
der Einfachheit 

Erhältlich bei
www.derBuecherprofi.de 
info@derBuecherprofi.de 
Tel. +49 (0) 97 21–47 12 13 
Fax +49 (0) 97 21–47 12 14

Die Versandbuchhandlung 
mit dem schnellen Lieferservice 
  

Das Evangelium 
zu Fuß
Das Evangelium 
zu Fuß
Das Evangelium 

Wege zu einer 
Spiritualität 
der Einfachheit
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Lieder- und 
Tanzkirche

Gustav-Adolf-Kirche
Ludwigstraße 10

Kirche und 
Arbeitswelt

Bauwagenkirche
Ludwigstraße 10, Vorplatz

❽ ❾

20:00- Liederkirche
22:00 Konzert DuDett mit Claudia Dettmar 

und Andreas Duft

 Lieder von Zeiten, Ländern, Leid und 
Liebe

22:00- Tanzkirche zum Mitmachen und
23:45 Zuschauen
 Leben und Botschaft des Franz von As-

sisi in Bildern und Bewegung

 Meditative Tänze nach Texten des Fran-
ziskus

 Kirchentanzgruppe Heike Meidel-Ma-
such „Beten voller Lust und Leben“

 Texte mit Pfr. Manfred Herbert

Gutes zu tun und mit anderen zu teilen, ver-
gesst nicht. (Hebräerbrief 13,16)

In der BauwagenKirche bieten wir Ihnen Begeg-
nung, ein off enes Ohr und Informationen, Zeit 
zum Gespräch, für Stille und Gebet. 

Die BauwagenKirche ist das Symbol für Kirche 
in der Arbeitswelt. Sie steht für den unabding-
baren Einsatz für Gerechtigkeit und Teilhabe von 
Menschen in den vielfältigen Facetten heutiger 
Arbeitswelt. Mit ihr gehen wir zu den Menschen, 
dahin, wo sie leben und arbeiten.

Die Bauwagenkirche ist 2005/2006 im Rahmen 
der Aktion „Kirche vor Ort“ in über 1.000 Ar-
beitsstunden durch Ehrenamtliche der Akti-
onsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen (afa) 
in Marktredwitz mit Unterstützung des Kirchli-
chen Dienstes in der Arbeitswelt (kda) und der 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Marktredwitz 
entstanden.

Vier Wochen testen –

kostenlos 

und unverbindlich!

Telefon: 0931/386-11200

Fax: 0931/386-11299

E-Mail: info@sobla.de

Was Sie schon immer über Kirche wissen wollten,

aber bisher nie zu fragen wagten,

finden Sie bei uns:

nacht d. offenen kirchen-sw-2013_Layout 1  24.07.13  11:06  Seite 1

Bäckerei Drescher GmbH
Birkenstraße 11
97422 Schweinfurt
Telefon (09721) 24738
Filiale:
Judengasse 7 (hinterm Rathaus)
Telefon (09721) 27173
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Licht-Kirche

St. Kilian
St. Kilian-Straße 8

Wort-Kirche

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Nikolaus-Hofmann-Straße 5

10 11

Worte für 1000 Wohnungen — vielfältig redet 
Gott und vielfältig antwortet der Mensch

20:00 Vielfältig redet Gott
• „Gegen alle Sprachen“: Bibellesung 

auf Hebräisch, Griechisch, Latein …

• „In allen Sprachen“: Bibellesung auf 
Englisch, Russisch, Französisch …

• „Über alle Sprachen“: Bibellesung 
auf Fränkisch, Schwäbisch, Platt-
deutsch …

20:45  Pause und „eingesammelt“
 Besuchereindrücke

21:00 Begegnung häppchenweise
 Zeit für Gespräch bei Nahrung für Leib 

und Seele

21.45 Pause und „eingesammelt“
 Besuchereindrücke

22:00 Vielfältig antwortet der Mensch
 „Die Neugier staunt“: Gesine von Postel 

liest Texte von J. Klepper, D. Hüsch, M. 
Schwarz u.a.

23:00 Musikalischer Abschluss und 
Abendsegen

Licht fasziniert. Licht bricht sich in Farben. Licht 
macht deine Nacht zum Tag. Licht wird dich ver-
zaubern. Die Jugendkirche kross garantiert allen 
einen bunten Abend.

20:00 Es werde Licht — die Schöpfung 
der Farben

 Für alle, die noch staunen können 
oder die es wieder lernen wollen:
Eine Schöpfung aus Licht,  Bild und Musik. 
Installation des Technikteams der Ju-
gendkirche

21:00 Die Nacht der Lichter — genug  
Licht für alle

 Für alle, die einmal ihre Ruhe wol-
len und Geborgenheit suchen: 
Licht schenkt Wärme und Frieden.
Mit Liedern aus Taize, mit fl ackernden 
Kerzen und der Schwarzlicht-Hoff nung 
eines Blinden.       

22:00 Das Licht der Welt — ein Feuer-
werk aus Licht und Klang

 Für alle, die sich verzaubern lassen 
wollen: Jonglage aus Licht — leuchten-
de Gesichter und strahlende Stimmen.
Mit Silke und Matthias Ebert, Firlefanz, 
Licht- und Leuchtshow und dem Ju-
gendkirchechor CHORppuccino

23:00 Ich werde Licht — eintauchen in 
ein Lichtermeer

 Für alle, die selbst strahlen wol-
len: Ein Farbspektakel und 
ein ansteckender Nachtimpuls
Mit Silke und Matthias Ebert, Firlefanz, 
Licht- und Leuchtshow und dem Ju-
gendkirchechor CHORppuccino

Zur Überbrückung beim Stundenwechsel Lieder zum Mitsin-
gen mit der Band der Jugendkirche. 

Kirche des Dialogs

Pfarrzentrum St. Kilian 
Friedrich-Stein-Straße 

Rhythmus-Kirche

St. Kilians-Kirche 
St. Kilian-Straße  | 

Göttlicher Beat für alle Sinne

Ein Abend mit Musik, Tanz, Licht, Bild, Inspiration, interessanten
Menschen und Aktionsecken zum Rhythmusgefühl der Christen.

. Tagesrhythmus

Percussion mit Alltagsgegenständen, ein Arzt und Uhrmacher, der etwas
vom Herzrhythmus versteht, Jugendliche, die die Nacht zum Tag machen
und ein Nachtgebet mit Ordensleuten, die einen straffen Tagesrhythmus
leben.  | Gäste: Dr. med. Chefarzt a.D. Otto  Reichert, Schwestern des Erlö-
sers, Percussion-Ensemble des A.-v.-H.-Gymnasiums und L. Thomas Petzer

. Wochenrhythmus

»Sieben-Tage-Beat«: Christen und Juden im Gespräch. Getanzter Rhyth-
mus. Und was mit der Welt geschieht, wenn sich der Mensch gegen den
Rhythmus bewegt. | Gäste: Israel Schwierz, Rektor i.R. und KAB-Präses
Pfarrer Bernhard Öchsner

. Jahresrhythmus

Erdbeeren im Dezember, Lebkuchen im September, wer gibt da den Takt
an? Kirchlicher Festkreis und Vivaldis Vier Jahreszeiten einmal anders und
der Klang des Marimbaphon. | Gäste: Sven May (Landwirt), Überra-
schungsgast, Serena Hart (Marimbaphon)

. Lebensrhythmus

Von der Tanzschule des Lebens, vom Atem und von der Suche nach dem ei-
genen Taktgefühl. Hip-Hop und Impulse aus dem Buch der Bücher | Gäste:
Jörg Pelzer (Tanzlehrer) mit Crew, Schwester Sybille Maria (Musikpädagogin)

Musikalischer Rahmen: Gruppe »Denkmal« aus Mellrichstadt  | Zur Über-
brückung beim Stundenwechsel Lieder zum Mitsingen  | Aktionsecken
u.a. zum weiblichen Zyklus mit der Beratungsstelle für NFP

Lasst uns nachdenken über die Theologie der Befreiung

Texte, vorgetragen und erläutert von Christiane Hetterich,
wirken durch peruanische Musikklänge der Gruppe Pan-
kara Siku | Musikalische Leitung: Juan Osorio

Lasst uns reden über den Islam

Was ist der Islam? Wie wird er bei uns gelebt? | Ge-
sprächsrunde mit Frauen vom ibf (interkulturelles Begeg-
nungszentrum), Sorya Lippert (in zwei Kulturen aufge-
wachsen), Filiz Acar (in zweiter Generation in Deutsch-
land lebend) und Agnes Weidig (Islamwissenschaftlerin)

Eine Veranstaltung im Rahmen der interkulturellen Wochen /  
Veranstaltung zusammen mit den interkulturellen Wochen

Lasst uns reden über christlich und ethisch
verantwortbare Geldanlagen

Am Beispiel von oikocredit referiert Bernhard Sprafke
(Vorstandsmitglied des Förderkreises oikocredit Bayern)

Lasst uns sehen, wie das Leben blühen kann

Fairer Handel und was er bewirkt am Beispiel fair gehan-
delter Blumen | Ein nachdenklicher Tagesausklang mit
Pfarrerin Gisela Bruckmann (St. Lukas)

Gerecht gehandelte Gaumenfreuden warten auf ihren Verzehr

. –
.

. –
.

. –
.

. –
.

Ihr Büromarkt für Jedermann im Schweinfurter Hafen
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Familien- und 
Erzählkirche

Kapelle des Kolpinghauses
Moritz-Fischer-Straße 3

12

19:00 „Gebetsgarten“
 Ankommen — innehalten — alles 

vor Gott bringen — neu auftanken 
Gestaltet von Gabi Henz und Ida Ziegler 

20:00 Biblische Geschichten erfahren 
 Wir erleben biblische Geschichten 

mit der „Kett-Methode“: Mit unter-
schiedlichen Lege-Materialien ge-
stalten wir gemeinsam eine Er-
zählung aus der Heiligen Schrift. 
Gestaltet von Studentinnen aus der 
Fachakademie für Sozialpädagogik und 
Pfarrer Matthias Weigart

21:00  „Es tut halt sauwohl, keinen Ver-
stand zu haben“

 Abraham a Sancta Clara, der Narr des 
lieben Gottes — Gestriges von einem 
Nichtgestrigen

 Eine „Levitenlesung“ mit Hans Driesel

Abendsegen

alle Veranstaltungsorte

An allen Stationen schließen wir den Abend mit 
diesem Segensgebet ab, das uns über die ver-
schiedenen Kirchen und Orte hinweg verbindet.

Der Herr segne dich.

Er erfülle deine Füße mit Tanz

und deine Arme mit Kraft.

Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit

und deine Augen mit Lachen.

Er erfülle deine Ohren mit Musik

und deine Nase mit Wohlgerüchen.

Er erfülle deinen Mund mit Jubel

und dein Herz mit Freude.

Er schenke dir immer neu

die Gnade der Wüste:

Stille, frische Wasser

und neue Hoff nung.

Er gebe uns allen immer neu die Kraft,

der Hoff nung ein Gesicht zu geben.

Der Herr segne dich.

Amen.

 

Aus Afrika
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Das evang.-luth. Dekanat Schweinfurt ist in die-
sem Jahr „Schwerpunktdekanat“ für die Aus-
richtung der ökumenischen FriedensDekade in 
Bayern:

von Sonntag, 10. November 
bis Mittwoch, 20. November 
(Buß- und Bettag)

Sie steht unter dem Motto „Solidarisch?“

Alle evangelischen Dekanatskirchen und etli-
che katholische Gemeinden beteiligen sich mit 
thematischen Veranstaltungen. Täglich werden 
Friedensgebete abgehalten.

Eröff nungs- und Schlussgottesdienst fi nden in 
St. Johannis statt, wo während dieser Tage die 
Bilderausstellung „Auf der Flucht“ eines ugandi-
schen Künstlers gezeigt wird.

Akzente bilden das Gedenken an die Reichspo-
gromnacht vor 75 Jahren und Solidaritätsak-
tionen, etwa für Asylsuchende oder verfolgte 
Christen weltweit. 

Ein weiteres Thema wird die Brasilienpartner-
schaft des Dekanates sein.

Über 60 Termine stehen inzwischen fest: 

www.friedensdekade-bayern.de

Das Programmheft liegt an den einzelnen Sta-
tionen der „Nacht der Off enen Kirchen“ aus — 
bitte  nehmen Sie sich eines mit!

Solidarisch?

FriedensDekade 2013
10. November bis 20. November

Impressum

Herausgeber:
Evangelische Citykirche Schweinfurt
Martin-Luther-Platz 18
97421 Schweinfurt
Pfr. Heiko Kuschel (V.i.S.d.P.)

und

Katholische Citypastoral Schweinfurt
Schultesstr. 22
97421 Schweinfurt
Past.-Ref. Günter Schmitt, Ulli Göbel

Redaktion und Projektleitung
Günter Schmitt, Ulli Göbel, Heiko Kuschel

Für die Programmgestaltung vor Ort sind die 
jeweiligen Gemeinden, Einrichtungen etc. 
selbst verantwortlich.

Titelbild
mozZz - Fotolia.com

Fotos und Gestaltung
Heiko Kuschel

Sponsoren/Werbepartner
Wir bedanken uns herzlich bei unseren Sponso-
ren und Werbepartnern, ohne die die „Nacht der 
Off enen Kirchen“ in dieser Form nicht möglich 
wäre.

Buch- und Büroservice derBuecherprofi .de | 
bueroboss.de/giegler | Bäckerei Drescher | FMC 
Faber Gruppe | GesprächsLaden Schweinfurt | 
Michal Bestattungen | Trauerhilfe Kalli Müller | 
Rudolf Pfi ster GmbH Bauunternehmen | Würz-
burger Katholisches Sonntagsblatt | Sparkas-
se Schweinfurt | Kanal Türpe | xposeprint by 
Druckhaus WEPPERT GmbH
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